
Erscheint täglich Nachmittags AM M K Ä BeilagegMhren 9 Markmt Ausnahme der Sonn u Feiertags W W W M, M W

die Post bezogen 2 Mark nttags größere dagegen Tagsj zuvor erbetens, r Einundachtzigster JahrgangAmtliches Verordn mM tt siir die Stadt Halle und den Saalkreis
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

N 216 Mittwoch den IS September 188VAusgabe und Annahmestelle für Inserate und Abonnements bei Nod Lolin gr Steinstraße 73 Sil IZsnnsnbsi g Geiststraße S7 kt penav Leipzigerstraße 77

l vsnnsnbsi g Herreustraße 7 c Ii og Landwehrstraße 6

Telegramme

Köln 13 September Die Köln Zeitung ver
öffentlicht das vom Kultusminister entworfene und von
Sr Majestät dem Kaiser festgestellte Programm für die
Feier der Vollendung des kölner Domes am 15 Oktober
1880 wie folgt Am Vorabend Festgeläute aller Glocken
der Kirchen Kölns von 7 bis 8 Uhr Am Festtage Mor
gens von 7 bis 8 Uhr Festgeläute aller Glocken der Kir
chen Kölns Feierlicher Festzug der Dombauvereine der
Dombauhütte der Korporationen Gewerke Vereine c
welcher sich aus dem Neumarkt versammelt um 9 Uhr
Vormittags am Regierungsgebäude vor Sr Majestät dem
Kaiser und König vorüberzieht und Ausstellung aus dem
Festplatze nimmt Um 10 Uhr findet in der Trinitatis
kirche evangelischer Gottesdienst statt demselben werden
beiwohnen Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
Ihre k k Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzessin
Ihre kgl Hoheiten die Prinzen und Prinzessinnen des kö
niglichen Hauses die von Sr Majestät dem Kaiser einge
ladenen Herrschaften das Staatsministerium die Spitzen
der Militär und Civilbehörden soweit sie dem evangeli
schen Bekenntniß angehören sowie die zum unmittelbaren
Gefolge gehörigen Personen Um 10 Uhr 50 Minuten
begeben sich Ihre Majestäten nach dem Dom um dem
Tedeum beizuwohnen Um 11 Uhr Empfang Ihrer Ma
jestäten am Fuße der Freitreppe des Portals des Domes
durch die Dombauverwaltung im Portale durch das Dom
kapitel Ansprache des Domdechanten Ihre Majestäten
nehmen im hohen Domchore Platz dahin folgen die zu
dem evangelischen Gottesdienste versammelt gewesenen Herr
schasten und Personen und begeben sich aus die im hohen
Domchore und den Seitenschiffen reservirten Plätze woselbst
bereits die übrigen geladenen Gäste erschienen sind Nach
Beendigung des Tedeums um 11 Uhr 30 Minuten ver
lassen Ihre Majestäten und die prinzlichen Herrschaften
den Dom durch das Südportal und nehmen ans der Kai
sertribüne Platz Die Spitzen der Civil und Militär
behörden c folgen und nehme d e vorbehaltenen Plätze
auf den Tribünen ein Inzwischen haben sich die durch
das Festcoinits mit Eintrittskarten versehenen Damen und
Herren aus den Tribünen am Domhofe versammelt So
bald Se Majestät der Kaiser die Kaisertribüne betreten
haben erfolgt die Vorlage der in dem Schlußsteine der
südlichen Thurmkrone einzufügenden Urkunde Dieselbe
wird von dem Dombaumeister verlesen Ihre Majestäten
die Prinzen und die dazu von Sr Majestät bestimmten
Personen unterzeichnen die Urkunde Während dieses Ak
tes findet der Vortrag einer Festkantate statt Die unter
zeichnete Urkunde wird sofort aus den südlichen Thurm ge

schafft und in den Schlußstein niedergelegt Dann folgt
die Ansprache Sr Majestät des Kaisers und Königs und
daraus eine Rede des Oberpräsidenten der Rheinprovinz
als Chef der Dombauverwaltung eine Rede des Präsiden
ten des Central Dombauvereins und die Überreichung der
Festschrift Der Dombaumeister erbittet die allerhöchsten
Befehle zur Einfügung des Schlußsteins der Kreuzblume
Aus den Thürmen des Domes werden die Kaiserstandarte
und die Königsstandarte aufgehißt Unter dem Donner der
Kanonen dem Läuten aller Glocken der Stadt Köln und
dem Singen des Liedes Nun danket Alle Gott durch
die Chöre senkt sich der Schlußstein langsam den Dombau
vollendend Bei der Abfahrt Ihrer Majestäten wird das
Hoch auf den Kaiser ausgebracht durch den Oberbürger

meister der Stadt Köln und die Nationalhymne wird an
gestimmt Ihre Majestäten verlassen die Kaisertribüne
auf der Rückseite und fahren zu Wagen um 12 Uhr 45 Mi
nuten nach dem Regierungsgebäude zurück Um 2 Uhr
30 Minuten begeben sich Ihre Majestäten nach dem Schlosse
Brühl wo um 3 Uhr offizielles Diner stattfindet Die
Rückfahrt erfolgt um 5 Uhr 30 Minuten mittels Extra
zuges der rheinischen Eisenbahn

München 13 September Die sechste Generalver
sammlung der Konferenz für die europäische Gradmessung
ist heute hier eröffnet worden Namens der Regierung
wurde die Konferenz von dem Kultusminister v Lutz be
grüßt der seitherige Präsident Jbanez erwiderte die
Ansprache mit dankenden Worten Zum Präsidenten wurde
hierauf Bauernfried zu Vicepräsidenten wurden Faye
Paris und General Mayo Florenz gewählt Anwesend

sind bis jetzt gegen 40 Mitglieder darunter von deutschen
Notabilitäten der Ehrenpräsident General v Bayer die
Professoren Helmholtz Ladebeck Albrecht Dr Werner
Siemens Berlin Bruhns Leipzig Oppolzer Wien
Hirsch Neuenburg Die Verhandlungen der Konferenz
dürften bis Ende der Woche dauern

London 13 September Nach einem amtlichen
Telegramme aus Simla vom 12 d ist eine englische
Brigade bei welcher sich auch General Roberts befand am
8 d von Kandahar nach Killa Abdulla abmarschirt Die
Generale Stewarts und Roberts haben das Großkreuz des
Bathordens erhalten General Roberts ist zum Oberst
kommandirenden der Madras Armee ernannt worden

Berlin 13 September
Die gestern früh auf dem anHalter Bahnhof er

folgte Ankunft des Kronprinzen Rudolf von Oesterreich
vollzog sich in glänzender und in einer Beziehung sehr
bemerkenswerther und für die politische Situation charakte

Der Dreibirkenhof
Roman von August Butscher

Fortsetzung

Der alte Bauer that jetzt was er noch nie gethan
er umarmte den unglücklichen Sohn und küßte ihn und
Beide empfanden eine Art Freude in diesem Augenblick
obwohl sie mit einer Lüge erkauft wurde So stark und
groß kann der Familienstolz sein daß er der heimlichen
Sünde nicht achtet mit der er die öffentliche Ehre erkauft

Wie Du dann Eure Zusammenkunft darstellst, fügte
der Vater sinnend bei ist Deine Sache und ein Spiel
werk Die That geschah ohne Zeugen an Deinem Halse
sind noch die Spuren der Fingernägel Deines Bruders und
auf Deinem Rücken die Wunden die Dir der Hund beige
bracht hat Das Wie also steht bei Dir Doch bitte Jo
hannes schone ihn ich bitte Dich Dein armer Vater
sag es sei ein Anfall von Eifersucht gewesen aber nicht ein
Mordversuch von seiner Seite sag was Du willst nur
seine Schande nicht und wenn Du selbst mehr tragen mußt
als Du sonst tragen müßtest

Er schwieg die Hand an der Stirn und über jeden
möglichen Fall nachgrübelnd

Aber der Brandschaden warf Johannes noch ein
Vertraue meinem Wort, erwiderte der Vater der

sich hoch emporrichtete Keiner soll einen Schaden leiden
ich werde ein getreuer Zahler sein sobald die Zeit es
giebt Dir aber dank ich Johannes und trag Du in Ge
duld Du trägst ja nicht so schwer als ich Komm die
Leute warten laß sie gaffen das Unglück sollen sie begaffen
können die Schande die der Todte uns macht die wollen
Wir tragen

So kehrten sie zurück zu der Eichen gruppe
Bei der Leiche war unterdessen ein Protokoll aufgenom

mm worden das der Beamte an sich nahm
Die Lippen waren stumm und manches Auge feucht ge

worden als der Vater mit dem gefesselten Sohne in den
I Kreis trat dessen Mittelpunkt der Todte bildete

Und jetzt ging es an den Ausbruch

Die Landjäger nahmen den Gefangenen in die Mitte
und drohend umringten ihn blitzende Waffen auf die der
letzte Schein des ersterbenden Feuers fiel Sein Vater wollte
reden aber nur ein hohles Stöhnen rang sich von den Lip
pen die konvulsivisch bebten Er warf noch einen bedeu
tungsvollen Blick auf Johannes und trat dann an die Seite
seines todten Erstgeborenen Die Knechte vom Dreibirken
hofe hatten eine Tragbahre roh und kunstlos aus Eichen
ästen gefertigt und auf diese wurde die Leiche gebettet
Ueber den Augen lag ein Eichenzweig mit grünen Blättern
wie versöhnend und verhüllend zugleich Vom Höhlen und
Birkenhof herüber waren die Reste der Hochzeitssackeln ge
holt worden die nun zum ernsteren Zuge leuchten sollten

Die Höhlengundel schluchzte in ihre Schürze als sie
dem unglücklichen Johannes ihr Behüt Gott nachrief

Noch einen Blick warf Johannes auf den Erstochenen
und ein tiefes Weh überlief ihn Es war ja sein Bruder
und er hatte ihn getödtet Jetzt hätte er ihm gern die Hand
gereicht zur Versöhnung aber Friede war und blieb todt
und die Brüder schieden ohne Händedruck der Eine um
in s Gefängniß der Andere um in s Grab zu pilgern der
Eine gebunden und geführt der Andere todt und getragen

Wieder wie in der Nacht der Doppelhochzeit in Blu
menrain krochen in dieser Nacht zwei Lichtschlangen langsam
dnrch s Dunkel die eine rechts der Stadt zu die andere
nach dem Birkenhose aber kein Gesang ertönte und kein
Schimpfwort fiel leises Geflüster nur durchlief die Ver
sammelten

Hoch droben vom Dorfkirchhofe glänzte das Marmor
kreuz vom Grabe der Birkenmarie und der blonde Johan
nes sandte ein brünstiges Gebet hinüber das erste wieder
seit langer Zeit

Jetzt ging der Leichenzug unter den drei Birken vor
über die leise rauschten und schon den Morgennebel wie
Tranerflöre um sich spannen galt es ja dem Hoserben der
still und stumm und starr einzog unter das Dach seiner
Väter Das Lied des Todtenkauzes in der Hochzeitsnacht
war wahr geworden

ristischer Weise Am Bahnhof erschien nämlich zu allge
meiner Ueberraschung Se Majestät der Kaiser mit dem
Kronprinzen und allen in Berlin anwesenden königlichen
Prinzen in österreichischer Uniform Bei der streng beob
achteten Hofetiquette ist es sonst nicht üblich daß an solchem
Empfange nicht gekrönter fürstlicher Gäste der Kaiser per
sönlich erscheint Selbst bei den in letzteren Jahren häufig
vorgekommenen Besuchen des Hofes seitens des Königs von
Sachsen war zum Empfange immer nur der Kronprinz am
Bahnhof Es ist die gestern dem österreichischen Thron
erben bewiesene Auszeichnung überall sehr bemerkt worden
Unter den zum Empfange anwesenden Militärs befanden
sich der Kommandeur des 11 Ulanenregiments dessen Chef
der Kronprinz ist der Kommandeur des Kaiser Franz
Regiments einige belgische und zwei italienische Offiziere

Als der Zug welcher den Kronprinzen führte in den
Perron einfuhr rührte das Musikkorps des Franzregi
ments welche dort mit der 1 Kompagnie und der Fahne
des Regiments aufgestellt waren das Spiel und intonirte
sodann die österreichische Volkshymne Der Kaiser wie der
Kronprinz umarmten herzlich den Kronprinzen Rudolf der
dann die übrigen Prinzen begrüßte die Front der Ehren
wache abschritt und an der Seite des Kaisers darauf in
einem offenen Wagen den Bahnhof verließ Der Kaiser
geleitete seinen Gast bis zum Schloß in welchem der Kron
prinz die sogenannten Königskammern dieselben Gemächer
bewohnt welche sein kaiserlicher Vater bei der Drei Kaiser
Zusammenkunst im Jahre 1873 inne hatte Der Kron
prinz besuchte am Vormittag die Hedwigskirche und stattete

den Majestäten wie den Prinzen seine Besuche ab Wie
man hört wird derselbe Gelegenheit nehmen sein Ulanen
regiment in den von demselben bezogenen Kantonnements
qnartieren in der Nähe von Berlin aufzusuchen Bei
dem Festmahl welches der österreichische Botschafter zu
Ehren des Kronprinzen in den nächsten Tagen veranstaltet
hat der Kaiser sein Erscheinen zugesagt M Z

Offiziös wird berichtet
Ueber die Pflichten der zur Ersatzreserve 1 Kl

überwiesenen Militärpflichtigen herrscht trotz des
klaren Wortlauts der betreffenden Bestimmungen in dem
Nachtrag zum Reichsmilitärgesetz vom 6 Mai d I und ob
wohl vor einiger Zeit von unterrichteter Seite eine übersicht
liche Zusammenstellung jener Pflichten durch die Presse ver
breitet wurde immer noch so große Unklarheit daß es ange
zeigt erscheint auf das unmittelbar bevorstehende Erscheinen
der zu dem Gesetz vom 6 Mai ausgearbeiteten Ausfüh
rungsbestimmungen aufmerksam zu machen Diese enthalten
in Bezug auf die Ueberweifung zur Ersatzreserve 1 Klasse
dem Vernehmen nach eine Reihe von Vorschriften etwa fol
genden Inhalts Es werden dieser Klasse der Ersatzreserve

11 Sommerschwüle und Herbstblumen
Schwer bogen sich unter der eigenen Last die Halme

zur Erde und wenn ein leiser Hauch durch die Ebene zog
durchfurchte er die Aehrenfelder daß sie wie Goldwogen flnthe
ten Heiß fiel der Sonne Licht auf den Bachweiher und
ruhig schlummerte in ihm das Spiegelbild des Firmamentes
gleichsam froh der Mittagsruhe in der Wasserkühle Die
Schnitter beugten sich mit braungebrannten Gesichtern in
die Aehrenwogen die sie mit der blanken Sichel zertheilten
und rangen sich stille nnd schwerathmend vorwärts durch das
Halmenmeer Die Bremsen surrten und schwärmten um die
schweißnassen Pferde die ungeberdig die Köpfe schüttelten
oder stumpf in das Lichtgeflirr hineinstarrten das über jedem
Halm und jeder Grasspitze brannte Die Schennenthore ans
dem Dreibirkenhofe waren weit geöffnet und arme Kinder
lasen die zerstreuten Aehren hinter den Wagen zusammen
die den Scheuern zuschwankten so hoch geladen daß sie fast
den Oberbalken streiften und der Knecht der hoch oben
thronte sich niederlegen mußte Es herrschte ringsum die
Stille der Arbeit und die Unbehaglichkeit eines glühheißen
Augusttages

Man konnte in diesen Tagen viele spitze Hüte und
breite Gürtel unter den Arbeitern auftauchen sehen denn
aus Tirol aus Vorarlberg und anderen Ländern und Land
strichen die wenig oder nichts ernten kommen alljährlich
Hunderte in die Dörfer und auf die Einödhöfe Oberschwa
bens die Sichel an der Seite mit wenig Gepäck aber fröh
lichem Muthe und starken Armen So war denn auch auf
dem Dreibirkenhof eine sehr gemischte Gesellschaft Man
hörte fremdländische Zungen und sah fremdgeschnittene Ge
sichter und sonderbare Sitten Frauen mit breiten Pelz
mützen schmauchten behaglich aus kurzen hölzernen Pfeifen
und braune Kinder mit brennenden südländischen Augen koller
ten mit Eva s Hammel um den Brunnen her dessen Wasser
strahl sie auf ihre schwarzen Haarsträhne niederplätsckern
ließen

Im zweiten Stockwerk des Hofes waren alle Fenster
geöffnet und weiße Gardinen bauschten sich im Winde der
zuweilen aufwachte und in dem schwachen Faltenwurfe erstarb

Vier Fenster zeigte jeder Stock der Vorderfronte des



vorzugsweise diejenigen Personen überwiesen welche tauglich
befunden aber als Ueberzählige nicht zur Einstellung gelangt
sind Ergiebt diese Kategorie nicht den Bedarf so ist der
selbe zu entnehmen aus denjenigen Militärpflichtigen deren
häusliche Verhältnisse für den Fall eines Krieges die weitere
Berücksichtigung nicht gerechtfertigt erscheinen lassen aus den
nur bedingt Tauglichen welche also wegen geringer körper
licher Fehler befreit worden und aus den zeitig Untauglichen
welche wegen zeitiger Dienstunbranchbarkeit vom Friedens
dienst befreit bleiben aber deren hinreichende Kräftigung in
den nächsten Jahren zu erwarten steht Falls dagegen sich ein
Ueberschuß ergiebt so entscheidet die Reihenfolge der Loos
nummer bei der erstgedachten Kategorie und sonst das Lebens
alter die bessere Tauglichkeit und die Abkömmlichkeit Der
Bedarf an Uebungspflichtigen ist aus der Zahl der wegen
hoher Loosnummer oder wegen geringer körperlicher Fehler
der Ersatzreserve 1 Klasse Ueberwiesenen zu entnehmen
Geistliche welche ordinirt sind oder die Priesterweihe empfangen

haben sind von der Uebungspfllcht befreit Denjenigen
welche zur Ersatzreserve 1 Klasse überwiesen wird wenn sie
nur im Falle der Mobilmachung eingezogen werden sollen
ein Ersatz Reserve Schein I wenn sie dagegen auch im
Frieden übungspflichtig sind ein Ersatz Reserve Paß I
ertheilt In den allgemeinen Bestimmungen lauten beide
Dokumente überein Der Inhaber derselben steht unter der
Kontrole der Landwehr Kompagnie des Landwehr Bezirks
kommandos und muß sich daher sofort beim Landwehr Be
zirks Feldwebel melden auch im Falle einer Wohnungs
Veränderung die bezügliche Meldung machen Wer ins Aus
land verzieht bleibt in der Kontrole derjenigen Landwehrkom
pagnie welche bei der Ueberweisung zur Ersatzreserve die
Kontrole zu übernehmen hatte Inhaber kann ungehindert
verreisen hat jedoch geeignete Vorkehrung zu treffen daß ihm
eine etwaige Gestellungsordre jeder Zeit zugehen könne Vor
Antritt einer Wanderschaft ist dem Bezirks Feldwebel Mel
dung zu erstatten Während der Wanderschaft finden weitere
Meldungen nicht statt außer wenn der Ersatzreservist in feste

Arbeit sei es im Jnlande oder im Auslande tritt In den
übrigen Bestimmungen weichen die beiden Dokumente ent
sprechend von einander ab Diejenigen welche den Ersatz
Reserveschein I besitzen haben sich bei Mobilmachungen auch
wenn sie sich im Auslande befinden sofort zu stellen In
friedlichen Zeiten haben sie das Recht ohne Weiteres aus
zuwandern nur haben sie davon Anzeige zu machen Die
Inhaber eines Ersatz Reservepasses I dagegen sind im Frie
den zur Theilnahme an vier Uebungen verpflichtet Zurück
stellungen von der ersten Uebung sind unzulässig Diejenigen
welche nach außereuropäischen Ländern jedoch mit Ausschluß
der Küsten des mittelländischen und des schwarzen Meeres
gehen wollen können nach geleisteter erster Uebung im Frie
den von der Theilnahme an ferneren Uebungen auf zwei
Jahre und falls sie sich im Auslande eine feste Stellung
erworben haben von der Rückkehr im Falle der Mobil
machung bis zur Entlassung aus der Ersatzreserve entbunden
werden

Der pariser Korrespondent der Times ist in der
Lage aus angeblich zuverlässiger Quelle die zwischen den
Mächten vereinbarten Stipulationen bezüglich der geplanten
Flottendemonstration in den albanesischen Gewässern mit
theilen zu können Danach ist vereinbart daß die Flotten
bewegung bis auf weitere Ordre xure st simple einen de
monstrativen Charakter behalten soll daß vor der Hand die
vereinigten Mächte als Beweis ihres Einvernehmens vor
den Augen der widerspenstigen Turko Albanesen die ver
einigten Flaggen Europas entfalten sollen um ihnen zu
zeigen daß es nicht länger Montenegro ist sondern Europa
dem sie Widerstand leisten Es sei indeß ausdrücklich stipu
lirt worden daß die Demonstration ihren rein demonstra

Hofes sie sahen nach den drei Birken und dem Bachweiher
hinaus Das erste Fenster rechts war das ehemalige Schlaf
zimmer der blonden Birkenmarie Dort schlief und brütete
jetzt der gramgebeugte Vater an dem der Wurm der Sorge
und der Krankheit zerstörend fraß

Friede lag schon fast drei Monate unter dem Rasen
und wie auf dem Grabe seiner Schwester prahlte ein stol
zes Marmorkreuz auf dem Hügel der seine Hülle überwölbte
und duftende Rosen zerblätterten darauf in der Sommergluth

Der Hofbauer war morsch geworden wie ein über
alter Baum seine Wochen schienen jetzt für Jahre zu zählen
denn jede spannte ihn auf die Folter und die schwersten
Stunden sind die längsten

Er kauerte in dem Lehnstuhl der am Fenster stand
und in dem die Birkenmarie so oft geträumt und gelitten
hatte sein Gesicht war fahl die Haarringel dünn und ver
bleicht das sonst so stolze Auge matt und die Brust bedrängt
von einem hohlen Husten der wie ein knöcherner Todes
finger bei dem Bauernkönig anklopfte

Johannes war noch immer im Gefängnisse nächster
Tage aber mußte er des endgiltigen Spruches gewärtig sein
Die Anklageschrift hatte allerdings die Anklage auf Mord
fallen lassen doch es stand immerhin schlimm um den
Zweitgeborenen vom Birkenhofe Aber er schwieg hartnäckig
über die Entstehung des Brandes von der wie man an
nahm er doch Zeuge gewesen sein mußte denn es war nach
gewiesen daß die beiden Brüder die Ersten gewesen auf der
Brandstätte

Der Vater war in den ersten Tagen der Gefangenschaft
seines Sohnes immer auf dem Wege gewesen hin nach der
Stadt und her von ihr Opfer an Zeit an Geld an Bitten
die ihm am schwersten wurden unter allen Opfern hatte er
gebracht aber seine Macht war zur Ohnmacht geworden
und seine Kraft zur Schwäche eines Greises Nur ein Ge
danke noch hielt ihn aufrecht und scheuchte den Tod von
seinem Bette der Gedanke daß durch das Schweigen seines
Sohnes die Wolke der schlimmen Verdächtigung die sich so
gar düster noch über das Grab des Hoferben gespannt hatte
sich zertheilen müsse und eine Hoffnung hegte er noch er
wartete aus die Freisprechung des jüngeren Sohnes Er

tiven Charakter nur durch das einstimmige Einvernehmen
der betheiligten Mächte einbüßen solle daß keine derselben
auf eigene Faust handeln an Ort und Stelle bleiben oder
abfahren oder landen oder abgesondert von den anderen
Mächten zu einem Bombardement schreiten solle daß irgend
eine Veränderung des gegenwärtigen Charakters der Demon
stration ohne ein neues vorheriges Abkommen nicht stattfin
den könne daß das Kommando unter diesen Umständen
obligatorisch bleiben solle und daß wenn die Uebereinstim
mung ein Ende finden sollte keine Macht es auf sich neh
men könne die Demonstration zu verlängern oder ihren
demonstrativen Charakter zu ändern es sei denn auf ihr
eigenes Risiko und ihre Gefahr

Die Nachrichten welche bezüglich der Münzfrage
seit den letzten Tagen coursiren lauten gewissermaßen wider
sprechend Wir erhalten von bestinsormirter Stelle über
diese Angelegenheit folgende Mittheilung Man sei so heißt
es in Regierungskreisen einigermaßen befremdet über die
gegen den Bankpräsidenten v Dechend gerichteten Angriffe
Die Diskontoerhöhung sei wie gesetzlich vorgeschrieben stets

unter Mitwirkung des Bankausschusses beschlossen Von
einer Beseitigung der Goldwährung und Einführung der
Doppelwährung sei nun aber überhaupt gar nicht die Rede
gewesen und es könnte daraus also dem Bankpräsidenten
kein Vorwurf erwachsen Dabei betont man ausdrücklich
daß an eine Aenderung der Münzgesetzgebung überhaupt
nicht gedacht worden sei Als eine Aenderung formeller Art
ist es anzusehen wenn verfügt worden ist daß künftig in
den wöchentlichen Bankausweisen neben dem Baarbestand in
Gold auch der Baarbestand in Silber angegeben werden
soll Soweit unsere Mittheilung Hinzuzufügen wäre daß
die heftigen Angriffe der Organe der Agrarpartei wegen
Aufrechterhaltung der Goldwährung der Glaubwürdigkeit
dieser Angaben zur Seite stehen

Ueber Inhalt und Umfang besonderer Landtagsvor
lagen aus dem Refsorte des Finanzministers ist zur Zeit
in so fern noch nichts Bestimmtes mitzutheilen als die dar
auf bezüglichen Berathungen noch fortdauern Jedenfalls
wird man sich schon jetzt sagen können daß ein Finanz
reformplan so lange nicht vorgelegt werden kann als die
Reichseinnahmen nicht an der Hand der neuesten Gesetz
gebung und weiterer noch geplanter Maßregeln zu über
sehen sind Es stellt sich doch als wahrscheinlich heraus
daß bei den koburger Ministerberathungen gewisse Grenzen
für die Erträge der Reichssteuern festgestellt sind innerhalb
deren eine Vertheilung von Ueberschüssen an die Einzel
staaten erfolgen kann

Auf dem Infanterie Exerzierplatz östlich der Tem
pelhoser Chaussee fand heute Vormittags 10 Uhr die dies
jährige Herbst Parade der Truppen der hiesigen Pots
damer und Spandauer Garnison sowie des aus Koblenz
zur Theilnahme an den Herbstübungen des Garde Korps
herangezogenen 4 Garde Grenadier Regiments Königin
statt Die Parade wurde von Sr königlichen Hoheit dem
Prinzen August von Württemberg General Oberst von der
Kavallerie und kommandirender General des Garde Korps
kommandirt Die Truppen waren im Paradeanzuge mit
Gepäck die Fußtruppen in weißen Beinkleidern erschienen
und waren so zeitig ausgerückt daß sie bereits um 9 Uhr
in das bezeichnete Alignement einrücken konnten

Die Parade Ausstellung bestand aus zwei Treffen
Zum ersten der Treffen gehörte die 1 Garde Jnfanterie
Division unter dem General Lieutenant von Kleist und die
2 Garde Jnfanterie Division unter dem General Lieutenant
von Dannenberg Die 1 Garde Jnfanterie Division war
gebildet aus der 1 Garde Jufauterie Brigade unter dem
Kommando des General Majors Bronfart von Schellen
dorff und der 2 Garde Jnsanterie Brigade unter dem

wollte dann mit der jungen Bäuerin in die Ausdingwoh
nung gehen und von dort zufriedenen Auges sehen wie
nun doch ein Birkenhofer in die Herrschast eintrat Zu
Zeiten schnellte der alte Stolz den müden Oberleib auf
Aber es war nur ein Aufflackern der zerrinnenden Kraft
und zu jedem Plan drängte sich der Zweifel gleich einem
zähen Gläubiger So grübelte hoffte und litt der gebro
chene Mann der jetzt in der Sommersonne fröstelte und
hinausstarrte auf den Aehrenfegen der unablässig herein
floß dem aber kein Dank entgegenkam und kein stolzes
Lächeln wie früher

Die zwei nächsten Fenster gehörten zu den Staats
zimmern des Birkenhofes Auch sie waren offen und man
konnte im Hintergrunde die hohen ernsten eichenen Kästen
sehen in denen die Leinwand und das Silberzeug des Hofes
verwahrt waren

Am ersten Fenster saß ein Buch in der feinen Hand
Frau von Bern
Kurz nach dem Waldbrande war der alte Dreibirken

hofer fast schüchtern in ihr Haus getreten das in Folge
Zerrüttung ihrer Vermögensverhältnisse kaum mehr ihr war
und hatte gebeten der Bauernkönig hatte bitten gelernt

sie möge sein Haus als das ihrige ansehen nur einst
weilen wie er sagte Und nach einem oftmaligen Nein
hatte sie endlich ein einmaliges Ja gesagt und das hatte
gegolten Was wollte sie thun und was half ihr der Stolz
Sie war arm geworden denn der Wald war ihr ver
brannt und nicht den Höhlenhofern und das lehrt be
scheiden sein und man lernt sich bescheiden Wohl bestaunte

sie des alten Mannes Anerbieten aber sie folgte ihm aus
sein Heimgut und grübelte dort darüber nach was wohl
noch Alles kommen möge

Ihr saß der Lehrer Brinkmann gegenüber Sein
Auge war sinnend hinausgerichtet in das Lichtgeflirr das
so blendend sich über die Ebene breitete als könne keine
Nacht mehr dem Tag obsiegen Mücken mit schleierartigen
Flügelschleppen und goldglänzenden Augen krochen sonnen
müde aus dem Fenstergesimse und über das Buch das
Frau von Bern in der Hand hielt Sie las nicht und

Kommando des General Majors von Caprivi die 2 Garde
Jnfanterie Division aus der 3 Garde Jnsanterie Brigade
unter dem Kommando des General Majors von Grolman
der 4 Garde Jnsanterie Brigade unter dem Kommando
des General Majors von Leszczhnski und der kombinirten
Brigade unter dem Oberst Schmeltzer Kommandeur der
1 Fuß Artillerie Brigade

Die Truppen dieses Treffens waren das Kadetten
Korps das 1 Garde Regiment z F das 3 Garde Regi
ment z F das Lehr Jnfanterie Bataillon das Garde
Jäger Bataillon die Unteroffizier Schule Potsdam das
2 Garde Regiment z F das Garde Füsilier Regiment
das 4 Garde Regiment z F, das Kaiser Alexander Garde
Grenadier Regiment Nr 1 das 3 Garde Grenadier Regi
ment Königin Elisabeth das Garde Schützen Bataillon
das Kaiser Franz Garde Grenadier Regiment Nr 2 das
4 Garde Grenadier Regiment Königin das Garde Fuß
Artillerie Regiment das Garde Pionier Bataillon das
Eisenbahn Regiment und die Lehr Kompaguie der Artillerie
Schießschule

Das 2 Treffen wurde von dem Generallieutenant
Grafen von Brandenburg General Adjutanten Sr Maje
stät des Kaisers und Königs und Kommandeur der Garde
Kavallerie Division befehligt und bestand aus der ersten
Garde Kavallerie Brigade unter dem Kommando des Gene
ralmajors von Schenck zusammengestellt war diese Brigade
aus dem Regiment der Gardes du Corps und dem Garde
Kürassier Regimente der 2 Garde Kavallerie Brigade unter
Generalmajor von Brozowski welche aus dem Garde
Husaren Regiment dem i Garde Ulanen Regiment und
dem 3 Garde Ulanen Regiment gebildet wurde und der
3 Garde Kavallerie Brigade unter dem Kommando des
Generalmajors Freiherrn von Zedlitz Leipe bestehend aus
dem 1 Garde Dragoner Regiment dem 2 Garde Ulanen
Regiment und dem 2 Garde Dragoner Regiment Zu
diesem Treffen gehörte serner die Artillerie und der Train
unter dem Kommando des Oberst von Koerber Komman
deur der Garde Feldartillerie Brigade und zwar das
1 Garde Feldartillerie Regiment das 2 Garde Feldartil
lerie Regiment die Lehrbatterie der Artillerie Schießschule
und das Garde Trainbataillon

Die Bataillone des 1 Treffens waren in Kompagnie
front Kolonne die Lehr Kompagnie der Artillerie Schieß
schule in Zugkolonne sormirt die Kavallerie stand in ge
schlossener Regimentskolonne die Feld Artillerie und der
Train in Linie

Im 1 Treffen hatten auf dem rechten Flügel die
Leib Geusd armerie und daran anschließend sämmtliche Stäbe
Aufstellung genommen

Beim Erscheinen Sr Majestät des Kaisers welcher
von Sr Majestät dem Könige von Griechenland Sr kai
serlichen Hoheit dem Kronprinzen Erzherzog Rudolf von
Oesterreich Ungarn und den übrigen hier anwesenden höch
sten Herrschasten begleitet war wurden zuerst die Honneurs
im Ganzen erwiesen während des Abreitens der Aufstel
lung durch Se Majestät wurde sodann von den Truppen
theilen brigadeweise präsentirt Nachdem das erste Treffen
vom rechten Flügel aus abgeritten war wurde das zweite
vom linken Flügel aus gesehen

Sobald Se Majestät eine Brigade passirt hatte for
mirte sich dieselbe zum Vorbeimarsch Der Parademarsch
wurde zweimal ausgeführt und zwar von der Infanterie zu
erst in Kompazniefronten und demnächst in Regimentskolon
nen jedoch ausschließlich des Lehr Infanterie Bataillons des
Garde Jäger und Garde Schützen Bataillons und der
Unteroffizierschule zu Potsdam welche in Kompagnie Front
kolonne defilirten das Eisenbahn Regiment und Garde
Pionier Bataillon bildeten hierbei unter dem Major Frei

sprach nicht denn ihre Gedanken waren dem Heute weit
voraus in der Zukunft

Sie sind zerstreut begann Brinkmann nachdem er
sein Gegenüber lange betrachtet hatte

Hätten Sie nachdenklich gesagt erwiderte die Dame
Aber Sie glauben wohl kaum an ein Nachdenken meiner

seits und doch denke ich weil es mich dazu zwingt
Auch der Zwang hat sein Gutes lächelte Brink

mann Schicksalsschläge führen zur Einkehr in sich selbst
und aus der Wirrniß reift die Sammlung der Seele

Sie spielen auf meine frühere Planlosigkeit an
sagte die vornehme Eingewanderte indem der schalkhaste
Zug von früher flüchtig über ihr Gesicht ging

Nein entgegnete der Lehrer ich denke mir nur
Sie werden von selbst nach und nach zu einem Plane für
die Zukunft kommen müssen denn daß es so nicht für immer
bleiben kann ist wohl natürlich

Was soll ich thun seufzte die Dame und verlor
den Blick in der weiten sonnenvollen Ebene Der alte
sonderbare Mann hält mich hier fest und drängt mir mit
zähem Eigensinn eine Heimath auf aus die ich keinen An
spruch habe was weiter kommen wird vermag ich nicht zu

ergründen iAnspruch sagte Brinkmann Wer weiß Doch
ist das nicht weine Sache Immerhin aber muß Ihre Heim
statt nicht gerade für immer der Dreibirkenhof sein

Frau von Bern erwiderte nichts und ihre Augen ver
mieden seinen Blick

Es wurde überhaupt wenig mehr gesprochen und
Brinkmann verabschiedete sich mit Herzlichkeit die ihm er
widert ward

Fortsetzung folgt

Repertoire der Theater in Leipzig
Mittwoch den 15 September

Neues Theater Der Freischütz
Altes Theater Tartüffe
Carola Theater Die Hermannsschlacht



hm von Bock eine kombinirte Regimentskolonne Die
Mllerie führte den ersten Vorbeimarsch in Eskadronsfront
M halber Distanz im Schritt aus die Artillerie in Bat
liiiefront der Train in Zügen im Schritt der zweite Vor
kmrsch geschah bei der Kavallerie in Estadronssront bei
dn Artillerie in Abtheilungssront beim Train in Kompagnie
M im Trabe

Die Fahnen welche durch die Leib Kompagnie des
l,Garde Regiments z F und die Standarten welche durch
iilie Esladron des Regimentes der Gardes du Korps aus
M kaiserlichen Palais heute früh abgeholt worden waren

den nach Beendigung der Parade wieder dorthin znrück
Macht

Ein zahlreiches Publikum die Ankunft Sr Majestät er
Mmd bildete schon frühzeitig vom Belle Allianze Platz
B auf beiden Seiten der Straße eine dichte Chaine und
mpfing Se Majestät mit begeisterten Hochs Vor dem
M Allianze Theater hatte sich die Kapelle des königlich
Mischen Schützen Regiments Nr 108 Prinz Georg von
Sachsen aufgestellt und begrüßte den Kaiser mit der Natio

chymne

Das Parade Diner fand heute Nachmittag im hiesigen
Wichen Schlosse statt demselben schließt sich heute Abend
nne Milärvorstellung im Opernhause an

Die galizische Reise des Kaisers Franz Josef ge
W t immer mehr eine hochpolitische Bedeutung Der
gezeichnete wiener Korrespondent der Breslauer Zei
mg faßt dieses Ereigniß wie folgt auf Als vor zwei
Mn während der bosnischen Kampagne der Kaiser die
liniler Landesvertheidigung und Jägerregimenter bei Ster
jinz am Südabhang des Brenner manövriren ließ da war
5 aus eine Leklion für die Jrredentisten und das erste
Ministerium Eairoli abgesehen Wie der Kaiser selbst in
seinem Handschreiben sagte hatte das Manöver bewiesen
q die Kräfte des Landes ganz allein zu seiner Verthei
W g genügten das war verständlich genug zu einer Zeit
W siins Armeekorps im Osten mobilisirt waren Bei den
heutigen Manövern in Galizien wird Nichts derart so un
Wvunden ausgesprochen werden ob sie nicht aber ein ähn
liches Avertissement für Rußland enthalten Wer möchte
di S so bestimmt verneinen seitdem wir durch Herrn Varn
büler wissen daß vor einem Jahre Gortschakoff Herrn Wad
dington eine Revanche Allianz auf den Titel hin angeboten
daß Fürst Bismarck die Okkupation Bosniens durch Oester
reich begünstigt habe Das Dogma daß der Rhein am Po
vertheidigt werde ist mit der alten Ordnung der Dinge
wohl für immer zu Grabe getragen Vielleicht aber erleben
wir ein neues daß die Vogesen am Balkan vertheidigt
Nidenl

London 11 September Die Manöver der deut
schen Armee bei Berlin liefern der englischen Presse Stoff
zu zahlreichen Leitartikeln Heute bringt der Daily Tele
graph einen interessanten Artikel über das Thema der mit
sägenden Betrachtungen schließt Die auf Einladung des
wischen Kaisers in Berlin versammelten Fürsten und Mi
litärs werden bei ihrem Ritte über die sandigen Ebenen und
Hiigel im Gefolge ihres reisigen Wirthes der trotz seiner
öS Jahre ihnen bei einem ununterbrochenen 4 bis Sstün
digen scharfen Reiten den Weg zeigen wird alle malerischen
Seiten des Krieges unbeeinträchtigt durch dessen Gräuel
leimen lernen Nicht zu den wenigst erfreulichen und sym
pathischen Anblicken eines königlichen Manövers gehört un

streitig der erhabene alte Monarch selber der auf einem
seiner Lieblings Schlachtpferde so frisch und unermüdlich das
Terrain bereitet wie der Jüngste seines glänzenden Stabs
Sein Helles graues Auge wird strahlen vor Freude wenn
er die Aufmerksamkeit seiner Begleiter auf eine ausnahms
weis gut ausgeführte Bewegung seiner geliebten Truppen
lenkt die durch seine Anwesenheit begeistert sich selbst zu
übertreffen suchen Seine hohe und athletische Gestalt ist
so aufrecht wie sie es vor einem halben Jahrhundert gewe
sen und sein freundliches angenehmes Gesicht strotzt noch
von Gesundheit und strahlt in ungekünstelter Heiterkeit Er
ist in der That der passende Führer der ruhmreichen Trup
pen die ihre unübertroffene Tüchtigkeit hauptsächlich der
intelligenten Sorgfalt und unermüdlichen Energie verdanken

die er denselben während der vollen sechszig Jahre seiner
langen und ehrenvollen militärischen Laufbahn gewidmet die
m Jahre 1807 begann hoffentlich noch lange nicht ihr
Ende erreichen wird

Haag 13 September An Spinoza s Sterbehaus
in der Paveljönsgracht wurde eine Gedenktafel angebracht
welche in holländischer Sprache die Inschrift trägt Hier
wohnte Spinoza von 1671 bis zu seinem im Jahre 1677
erfolgten Tode Zahlreiche Fremde sind zur Einweihung
der Spinozastatue eingetroffen Die Bevölkerung verhält
sich absolut gleichgiltig die frommen Christen sowie die
Juden geradezu feindlich Trotzdem werden der Bürger
meister sowie die Schöffen der Feier morgen beiwohnen
Die Festrede hält Dr von Blooten man glaubt daß auch
Renan sprechen wird

Rom 13 September Ueber die Allianzgerüchte be
treffend den Anschluß Italiens an Deutschland und Oester
reich bringen die Blätter verschiedene Leitartikel die Ri
jorma zuredend unter der Voraussetzung gebührender Ge
genleistung die Liberta zustimmend das Diritto billi
gend die Opinione für die freie Hand predigend nennt
wie auch der Corriere Jtaliano jede Allianz verfrüht
die Gazzetta d Jtalia sagt die Haltung der Regierung
sei so zweideutig daß von ihrer Schaukelpolitik statt gu
ter Allianzen nur eine verhängnißvolle Jsolirung zu gewär
tigen sei

Kunst und Wissenschaft
Man schreibt uns aus Leipzig Das Meininger

Hofschauspiel ist von Amsterdam wo es mit epoche
machendem Erfolge gastirte und in 36 Vorstellungen über
150000 Fl vereinnahmte mit seinem reichhaltigen kost
baren Apparate und künstlerischem Personal hier eingetroffen

um im Carolatheater am 15 d mit Kleist s Her

mannschlacht ein längeres Gastspiel zu eröffnen Ein Reihe
hochinteressanter Vorstellungen wird dieser Aufführung folgen

Todesfälle
Der Professor für Kirchengeschichte und theologische

Encyklopädie an der Universität Erlangen Dr Plitt ist
am 10 September nach längerer Krankheit gestorben

Aus Halle und Umgegend
Civilstaud Meldung vom 11 September
usgeboten Der königl Rechts Anwalt I E H

Bennewiz Halle und M Wölfel Merseburg Der
Schmied F Wolta Landwehrstraße 11 und E Perlich
Königstraße 5 Der Komptorist P Geschke Bahnhof
straße 12 und H Wagner Bernburgerstraße 17 Der
Buchhändler F Pechel Gratz und C Werther Leipziger
straße 68 Der Bäcker L Möhring Zabenstädt und

M Schlappritz Gerbstädt
Eheschließungen Der Schuhmacher C Küchler

Leipzigerstraße 19 und F Föge Wettin Der Wurst
fabrikant F Hennicke und H gesch Fister Sophienstr 23

Der Gymnasiallehrer E Matthias Barmen u G Za
cher gr Ulrichstraße 4 Der Kesselschmied G Bachmann
Schützengasse 17 und H Voigt Oberglaucha 41 Der
Handarbeiter A Lehmann und W Heinemann Weiden
plan 3s, Der Weißgerber G Teuchert Spitze 4 und
F Mirkel Kellnergasse 4

Geboren Dem Handarbeiter E Meinhardt ein S
Weingärten 20 Dem Hilfsheizer L Noth eine T
Augustasttü 3 Dem Gärtner Ch Schmidt ein S
Freiimfelde Dem Maler O Winter ein T Henrietten
straße 3 Dem Steinhauer H Becker eine T Bäcker
gasse 4 Dem Cigarrenarbeiter O H Müller eine T
Oberglaucha 31a Ein unehel S Harzgasse 3

Gestorben Des Drechsler A Knötzsch S Paul
7 M 1 T Krämpfe alter Markt 9 Des Schlosser

Helm S Gustav 3 M 17 T Brechdurchfall Schü
lershof 4 Des verst Koppler A Laue S Paul 10 M
29 T Atrophie Jägerplatz 14a Des Mechanikus R
Probst T Marie 4 M 8 T Abzehrung Weingärten 9

Auguste Würzburg 17 I 4 M 10 T Typhus
Stadtkrankenhaus

Meldung vom 13 September
Aufgeboten Der Schlossermeister F Aust Neu

stadt 9 und H Preil Herrenstraße 5 Der Buchhand
lungs Expedient H Lutze Giebichenstein und C Auerbach
Landwehrstraße 15 Der Glaser F Küntzlin Schützen
gasse 1 und L Landgraf Unterberg 2

Eheschließung Der Schlosser W Zehler kl Brau
hausgasse 21 und M Oehring Anhalterstraße 10

Geboren Dem Handarbeiter W Schneider ein S
Schützengasse 5 Dem Bierverleger G Gräbner eine
T, Mittelwache 14 Dem Zuckerkocher G Roth ein
S Psännerhöhe 7 Dem Fabrikarbeiter Th Eichmann
eine T Brunnenplatz 8 Dem Lehrer A Koch ein S
Breitestraße 13 Dem Zimmermann C Weimann ein

Leipzigerstraße 46 Dem Schmied F Schumann
eine T Böllbergerweg 30 Dem Büreau Assistent A
Heinicke eine T Brunoswarte 13

Gestorben Des Eisenbahnkanzlist A Schmidt S
Paul II 2 M 9 T Croup Magdeburgerstraße 51

Des Handarbeiter C Bennemann S Otto 8 M
12 T Krämpse Ludwigstraße 2 Des Handarbeiter
W Herrmann T Frieda 1 I 8 M 2 T Atrophie Wei
denplan 10 Des Maler A Eckert S Johannes
2 M Krämpfe Weingärten 16 Des Kaufmann
H Keßler T Bertha 4 M 16 T Magen und Darm
katarrh kl Ulrichstraße 8 Des Tischlermeister F Reu
ter T Margarethe 2 M 13 T tussis oonvulsiva Zapfen
straße 1 Des Agent R Trog T todtgeb Landwehr
straße 6 Des Kupferschmied R Graeb T Minna
4 M 28 T Brechdurchfall Karlstraße 21 Der Ren
tier Christoph Rudloff 70 I 11 M 21 T Magencarci
nom Blumenstraße 1 Der Arbeiter Karl Steuer
61 I 6 M 19 T kl Schlamm 9 Des Böttcher
meister R Otto S Max 12T Schwäche kl Sandberg 5

Berichtdes Sekretärs des Börseuvereins zu Halle a/S
am 14 September 188

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1s 00 lcx unverändert ruhig neue defekte Waare 150 170 M

mittlere Qualitäten 185 200 M feinste auswuchsfreie Sor
ten 210 220 M

Roggen 1000 kA 207 213 M
Gerste 1000 KZ matte Haltung gewöhnliche Sorten 170 180 bessere

und Chevaliergerste 185 196 M beschädigte Qualitäten 120
150 M

Gerstenmalz 50 15 15,SO M
Hafer 1000 k 175 130 M neuer 150 160 M
Kümmel 50 KZ 25 27 M
Mais 1000 kss Donau 155 165 M amerikanischer 132 136 M
Oelsaaten 1000 KZ Raps 250 M
Stärke 5V KZ 22,50 23 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco niedriger Kartoffel 61,50 M

Rüben 57,50 M
Rüböl 50 l x 23 M
Solariil 50 KZ 7,23 M
Malzkeime 50 KZ fremde 5 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kx 8,50 M
Kleie Roggen 50 lc 6,25 M Weizenschaale 5 M Weizengrieß

kleie 5,30 M
Oelkuchen 50 KZ loco und auf Termine 7 7,50 M

Aus der Provinz
Schmiedeberg 10 September Von nicht gerin

gem Interesse weil ein ganzes Stück Chronik enthaltend
ist die Inschrift der großen Glocke der hiesigen Stadtkirche
Dieselbe lautet 1441 varä i Ii Zuerst Zölzraekt
in Ltlmäs L niio 1637 äsr Lolnvsäö äisss Akät ad
ki mcltö vood vulläsrlicli Mölt mioli Kott
In äsr so Aiosskn eusrsnotli 1656
kürst lokimii KsorZ äes 1 volles Lsnalim im
IiÄUsrn mir äsn 8edg,1I dsr äureli Lottes Zuitt
unä imo 1661 Billig wioli umZosssn dat
voöd äg ivll ärauk volt Osn oä äes
LköMrL I oxolät s 1703 Vsrloiir iok siu Llross

Ltuok Nöäall Ilnä büsts ein äsn vorigen Lall
Lis jst t äurcd Kottss 6rosss Ziiaä Nidi
kolät nouZökertiZt ds,t 8i z ins kori Lsuatus looi
kgoit 1753

Vermischtes
Der Hochstapler Haan welcher am 1 d in

Frauenstein entwischte hat dem dortigen Amtsgerichte seine
glückliche Ankunft in Homburg angezeigt Man glaubt
jedoch diesem neuen Schwindel des Oberkontroleur und
Premierlieutenant Haan welcher sich vor 2 Jahren in
Wien sogar Graf Haan Haan titulirte nicht da das Ex
periment sicherlich nur dazu dienen soll die ihn verfolgende
Polizei irre zu leiten So viel ist gewiß daß gedachter
Haan über Hartmannsdorf Röthenbach nach Reichstädt ge
flohen ist von wo aus er unter dem Vorwande es gelte
eine Wette sich im eiligsten Tempo nach Dresden hat
fahren lassen In der Nähe des Bergkellers ist er aus
gestiegen Man hat jetzt sichere Spuren daß der Flüchtling
sich in Berlin verborgen hält

Wenige Minuten vor Ankunft des Kron
prinzen Rudolf von Oesterreich ereignete sich am Sonn
tag früh auf dem AnHalter Bahnhofe ein kleiner Zwischenfall
der unserem Kaiser Anlaß zu einem Scherzwort gab Ein
Angestellter der Schlafwagengesellschaft der einen Kasten
Flaschenbier aus dem Restaurationswagenkeller nach den
Eisschränken des Küchenwagens zu transportiren hatte und
um die bereits auf dem Perron wartenden hohen und höch
sten Herrschaften nicht zu belästigen seinen Weg schräg über
die Geleise nehmen mußte stolperte in der Eile über eine
Schiene und fiel den Bierkasten vorausschleudernd der
Länge nach auf den Mittelperron Der Kaiser der den
Unfall bemerkt hatte wandte sich mit der Frage So
tief Wen will denn der begrüßen an seine Be
gleitung deren bereits entfachte Heiterkeit durch diese launige
Anrede selbstverständlich noch wesentlich erhöht wurde

Stallupönen 10 September Frost Heute Nacht
hatte es schon so stark gefroren daß Wäsche die auf dem
Rasen lag ganz steif war den Pflanzen ist jedoch noch kein
Schaden zugefügt worden

Berlin Der Bahnschaffner Lenz von der Pots
damer Bahn der dadurch verunglückte daß er beim Ordnen
der Zugleine mit dem Kopf gegen einen Brückenpfeiler ge
stoßen wurde ist nicht wie man hiernach vermuthen sollte
todt sondern befindet sich z Z im Elisabeth Krankenhaus
in der Lützowstraße Bemerkenswerth ist daß derselbe
trotzdem ihm der Schädel mitten entzwei gespalten und das
Gehirn bloßgelegt wurde sich nach nur zweitägiger Bewußt
losigkeit wieder bei vollem Verstände befindet In ärztlichen
Kreisen ist man dem Kl I zufolge über diese Unver
letztheit des Gehirns des empfindlichsten menschlichen Or
gans aufs höchste erstaunt Schädel und Zunge welch
letztere er sich mitten durchgebissen sind wieder zusammen
genäht und ihre Wiederherstellung ist ein glänzender Be
weis von der großen Vollkommenheit unserer modernen
Heilkunst Der Fall Lenz ist von hohem wissenschaftlichem
Interesse Der Kranke nährt sich bis zum heutigen Tage
ausschließlich von Himbeersaft die Heilung wird nach dem
Ausspruch des Arztes 5 bis 6 Monate in Anspruch nehmen

1 Mark ist von dem Schiedsmann des 1 Bezirks
Herrn Dr Jäger aus dem Vergleich in Sachen G Sch
zur Armenkasse als Geschenk gezahlt

Halle den 11 September 1880
Die Armen Direktion

Wetterbericht vom 13 September 188V
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
0Gr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C
4 R

Mullaghmore
Aberdeen
Christiansund
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau
Cork Queens

town
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Nensahrwasser

Memel

752
749
757
759
767
769

768

8V

30
880
8

N

Paris
Münster
Karlsruhe
Wiesbaden
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

755
753
753
756
756
760
766
768

Jle d Aix
Nizza
Trieft

756
755
757
758
758
756
757
760
761

739
757
758

4

still
2

6

4

4

Regen

wolkig
Regen
halb bed
bedeckt

bedeckt

5M
V

830
080
80
80
080
80

MV
80
8V7
80
V

80
880
80
080

N

05l0

heiter
bedeckt

halb bed
Rege
bedeckt

heiter
heiter
wolkenlos
bedeckt

bedeckt

en
bedeckt

bedeckt

wolkig
bedeckt
bedeckt

halb bed

11
12
15
13
16
11

11
14
15
14
14
13
12
12

halb bed
heiter
bedeckt

14
14
15
15
16
18
17
14
13

18
20
22

Seegang leicht
Nachts starker Regen

Neblig gestern und
Gestern und Nachts

2 Seegang leicht
Gestern Regen

Regen

Skala sür die Windstärke 1 leiser Zug 2 leicht
3 schwach 4 mäßig 5 frisch 6 stark 7 steif
3 stürmisch 9 Sturm 10 starker Sturm 11 heftiger
Sturm 12 Orkan

Uebersicht der Witterung
Die Wetterlage hat sich seit gestern wenig verändert das

barometrische Minimum liegt fast unverändert über der schottischen
Ostküste das Maximnm über dem nordwestlichen Rußland Daher
dauert über dem Ostsee und dem östlichen Nordseegebiete die süd
liche bis östliche Luftströmung überall fort welche in Skagen steif
in Wisby stürmisch sonst nur schwach oder mäßig auftritt Ueber
Centralenropa ist das Wetter bei meist normaler Temperatur trübe
dagegen in Südwestrußland heiter und kühl In Hamburg fielen
gestern 23 wm Regen

R A Deutsche Seewarte



an
Die Ausführung der Maurerarbeiten zum Neubau einer Hochreservoir Anlage

der Ecke der Magdeburgerstruße und Schimmelgasse

Veranschlagt zu 21400 Mark
soll im Submissions Wege vergeben werden

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum

18 September er Vormittags 9 Uhr
auf dem Wasserwerks Bureau einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle a/S den 11 September 1880 Die Wasserwerks Verwaltung

vör köUö LolsM Nöiuisr

KMv a ä 8

GuvinissiDie Ausführung der Steinhauerarbeiten nebst Material Lieferung zum Neubau
einer Hochreservoir Anlage an der Ecke der Magdeburgerstraße und Schimmelgasse ver
anschlagt zu Z90V0 Mark soll im Submissions Wege vergeben werden

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum

22 d Mts Vormittags 9 Uhr
auf dem Wasserwerks Bureau einreichen woselbst die Bedingungen zc offen liegen

Halle den 11 September 1880 Die Wasserwerks Verwaltung

Die Herstellung eines Thonrohrkanales in der Niemeyerstratze soll im Sub
missions Wege vergeben werden

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum

21 September er Bormittags 9 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 14 September 1880 Der Stadtbaurath
Bekanntmachung

Die Herbst Kontrolversammlungen im Bezirke des unterzeichneten Landwehr
taillons finden für das Jahr 1880 zu den nachstehend angegebenen Zeiten statt Ba

1

Cöuueru

Uhr für die Landwehr
Reserve

Landwehr
Reserve

1869
1873
1880
1868

Mervitz am 22 Oktober Vormittags 9

22 IIV223 9 /z23 11 /z2 Kompagnie
Gröbers am 19 Oktober Vormittags 11 Uhr für die Jahrgänge 1866 1867 1868 u

19 12 1870 1871 1872 u19 Nachmitt 2 1874 bis einschließlichGiebicheusteiu am 20 Oktober Vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1866 1867 u

20 11 1869 1870 U 187120 Nachmitt 2 1872 1873 u 187420 4 1875 bis einschl 1880Riemberg am 21 Oktober Vormittags 8 Uhr für die Landwehr u Reserve am Bahnhof
Wallwitz am 21 Oktober Nachmittags 3 Uhr für die Landwehr u Reserve Gasthof zur

grünen Birke3 Kompagnie
Mannschaften welche bei der Provinzial Infanterie gedient haben

Aus dem Hofe der Moritzburg am Paradeplatze
Halle a/S am 15 Oktober Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1866 1867 u 1868

15 10 1869 1870 U 187115 Mittags 12 1872 1873 u 187416 Vormittags 8 1876 u 187716 10 für die Jahrgänge 18751878 1879 und 1880 sowie die zur Disposition der Ersatz Behörden ent
lassenen Mannschaften der Infanterie

6 Kompagnie
Mannschaften welche nicht bei der Provinzial Infanterie gedient haben

Ans dem Hose der Moritzburg am Paradeplatz
Halle a/S am 16 Oktober Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1866 1867 1868 u 1869

18 Vvrmitt 8 1870 1871 1872 u 187818 10 1874 1875 und 187718 Mittags 12 1873 1876 1879 1880sowie Marine auch die zur Disposition der Ersatz Behörden entlassenen Mann
schaften der Special Waffen und endlich die zum Landsturm ausscheidenden
Mannschaften der Flotten Stamm und Werft Division

Zu diesen Kontrolversammlungen haben sämmtliche im Bezirke sich aufhaltenden Offiziere
Aerzte obere Militairbeamte und Mannschaften im reserve und landwehrpflichtigen Dienst
alter sowie sämmtliche Dispositions Urlauber und unbrauchbare Soldaten zu erscheinen mii
Ausnahme der nicht zum Landsturm ausscheidenden Mannschaften der Flotten Stamm und
Werft Division welche letztere den Kontrol Versammlungen nur im Frühjahr beiwohnen
was hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird das besondere
Kontrol Ordres nicht ausgegeben werden vielmehr die Mannschaften in Folge
dieser Bekanntmachung zum Erscheinen verpflichtet sind und das entschuldigte
Ausbleiben die gesetzliche Strafe nach sich zieht

Die Militairpapiere sind zu allen Kontrolversammlungen unbedingt mit zur Stelle
zu bringen

Halle a/S den 12 September 1880
Bezirks Kommando des 2 Bataillons Halle 2 Magdeburgischeu

Landwehr Regiments Nr 27

Möbelfabrik von II Diessuer MMolAer

FF H FFBrüderstraße Nr 13empfiehlt ihr reichhaltiges

Möbel Spiegel md Polstemiarell Lager
in nur eigenem Fabrikats den billigsten aber festen Preisen

Teilzahlung gestattet

Iväustris Lckuls
Victor MsexU F

Leipzigerftr 62 III v 1 Okt ab SS
Zum 1 Oktober nehmen Die Riihschule Flicken Stopfen

Kunststicken die praktische Schneideret das Maschinennähen Wäsche
znschneiden und Musterzeichnen neue Schülerinnen auf

Vorzügliche und billige Pension im Institut

Kieler Fett Bückliuge täglich
S8M NN

I Schönes großes Laudbrvd empfiehlt fort
j während G Frellstedt Mittelwache 14

Unter Verv ertbunA muss atents äer irma Lobuster
Laer luamxen uriä lZronee vaaren I abrilc in Berlin ist es
teebnisoben NitZlisäern unseres Vereins ZelunA sn einen
kieuuer u eonstruiren velober äie vor üZlioben leiäer noeb
u veniZ allgemein Keilnuten äes 8olarö1s in

übsrrasebenäer Ueise ur DrsebeinunZ brinZt unä cliesen
Ilöuobtstoik im I/iebtetkeet veit über äas merikanisellö etro
leum erbebt

Die vermöge äisses

vie er Zenannt unä äusserlieb markirt veräsn soll er/ ielte
Ilaurine ist iuteu iv veiss Äutt tlien i ross kiei voll
xeiueli llvti inssl nieltt sie ent viel k1t eins vsit grössere
I ielitmenZe als ä s amerilianisebe I etroleum unä übertriüt in
äieser Le isbung selbst äas LteinIioblenZas äabei ist ibr Kon
sum an beisxiels veis 45 dis 50 Lli ÄUliu ASASN 5b
kis 53 Kritium 1 etroleum pro Ltunäe Lolaröl aber kostet
Ze snvärti etva 5I ioevnt weniger als ketroleum

ür die volisUiiuliKv VvibieiuiunA äes Lolaröls sxriebt
äio in äer kraxis ein A äastsbenäe I datSÄolis äg ss g usssr äsm
kouisoiisu unä äsiu soAsiiniiiitkii Nitriüilsusöii Oxlinäsi ssldst
äsr Askorwts Aaso Iiiaüoi voim von Autsr ju Iität

zgllut t veräsu kann
Um äsm Loiisumoiitöii äsn IIsbör nA von äsr ötrolöum xur Loi röllauixs

grlsiodtsrii ist vorlgMZ kür äio sötiit all ömsin öillZsküdrtö Lisolil llixs mit
14 liunäbisiillör äis LillrioiltuiiA äss iiousu Zolm öldrsnusrs äsi t ZstroKkn

äöi sslbö eillkiieli an Ltells äos t öwolöumkrönuörs g uk äas vordanäöns Oslkassiu
autzösczIirÄudt virä

vor rgis kür einen Lreunei mit Linsoliluss von Oooiit unä O Iinäsr ist unk
2 Niirk kestZLSöt/t voräen

Unter Hinweis ank äis euer unä LxxlosionsAekädrlioliilöit äss amsrilcaniseizen
Petroleums vir erinnern an äie sied stets vieäerliolenäen UnAlützkskälle muss
die Ädsolutv UnAeWIirlielilielt des 8o1aröls IikrvviAvdodvn v iä n dei vl
vltviu cii l xplosikilitiit v imöK seines Iiotien üjietivpunktes vvllsIKnciiK
itusKeseltlossen ist

Die ciem Vereine AUAedöriAe 8äoIisiseIi tIiürillAis zIie Aktien Kesvllseliakt
kür LrauQkviilvii VvrivertltuuK in Laile a/8 erbietet sieb robe ,uktrs,F6 naelr
ausserhalb pro ein Ltüek Lolarölbrenner inelusive Verpaelcun um l reise von 3
KSZen Meling bms aus/ukübren

Halle a/8 äen 1 Lextember 1880

Der Vsrsiii kiir Musralöl IMustris

FF Hi sempfiehlt sein großes Lager selbstgefertigter Möbel in allen Holzarten von den einfachsten
bis zu den feinsten Salon und Luxus Möbeln in nur gediegener Arbeit zu soliden Preisen

Desgleichen ganze Zimmereinrichtungen im modernsten Slyl auf Wunsch nach be
sonderen Zeichnungen

Bestellungen werden schnell angefertigt

u RIZitvt S vß In 5 t s s 9
F

Auf Wunsch beginne ich in den nächsten Tagen einen Separat Cursus für
Damen und bitte bezügl Anmeld recht bald an mich gelangen zu lassen Prospekte

werden kostenlos versandt Fitü/tne

sowie alle andern Sorten füv
Kaufleute und Apotheker hält in großer Aus
wahl vorräthig

vÄvi

Zislsr L Ltisms
Leipzigerstratze 2

empfehlen
fließend fetten Rheinlachs
ff geräucherten Aal
ff Gelee Aal
ff russischen Caviar

Sardellen
in Ankern und einzeln billigst

Täglich frische Fettbücklinge
Diverse Käse hochfein

im Zwangsvollstreckungs Verfahren
Am Donnerstag den 16 d Mts

Vormittags 11 Uhr
versteigere ich in der goldenen Kette

mehrere Möbel
gegen baare Zahlung

Gerichts Vollzieh er

Mittwoch den 15 September Vorm
11 Uhr versteigere ich gr Wallstr 1
1 Treppe wegen Umzug

Einen schönen Waarenichrank auch zu Ge
wehren Kleider Wasch und Speiseschränke
Sopha Kommode Waschtische u s w

Bau Saud

Ein gut erhaltenes tafelförmiges Instru
ment steht zum Verkauf

Giebicheusteiu Wittekindstraße 39
Villa Knop

Ein kleiner
zu verkaufen

gebrauchter Flügel
Harz

I

I

zu verkaufen im ehemals Fürsteuberg schen
Garten am Rannischen Thor gegenüber Preß
lers Berg

sehr billig
11 II

Ein Klavier 3 Schränke 1 Tisch um
zugshalber zu verkaufen Langegasse 2S II

1 eiserner Kochofen mit schw Kachelauf
satz für 3 und

1 eiserner Stubenofen für 5 A zu ver
kaufen gr Steinstraße 64 I

5 Stück eiserne Oesen
verkaufen

complet sind zu
Reilstraße 25

Stühle Sophagestelle Küchenschränke ein
großer Spiegel ein neues Sopha verkauft

Ed Richter Tischlermeister
Taubengasse 18

Neue Hanvrollwagen verk Niemeherstr 13

2 vier Monate alte Hof oder Zug
hunde verkauft Schmershof 12

abzugeben F vApe sche Brauerei
Ein Kranken Fahrstuhl doppelt ver

stellbar wird zu kaufen gesucht Offerten
beförder t die Lippert sch e Buchh in Ha lle

Betten kaust
kl Ulrichstr ib

Getr Kleidung
Frau Hohmann

gr Steiustratze 3

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemau m HMFür den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Hierzu eine Beilage
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